
Glückspilztransport 24. August 2019 

Karin berichtet: 

In der Nacht von Freitag auf Samstag fuhr ich los, um 

unsere neuen Glückspilze MAX und SAMBA, sowie vier 

Büsis, denen das Tierheim Surber eine Chance gibt, 

abzuholen.  

Ich war sehr erstaunt, dass um diese Zeit so viel Verkehr 

herrschte – es waren jedoch fast alles Urlauber aus D und 

NL mit ihren Wohnwagen und Camper, die gegen Norden 

zurückfuhren und wahrscheinlich die ruhigeren 

Nachtstunden für die Heimfahrt ausnutzen wollten. 

Später war ich dann ganz froh um die Autos, denn von 

Luzern bis Basel hatte es teilweise lange Nebelbänke, so 

dass es angenehm war, einem anderen Wagen 

nachfahren zu können 😉. 

Ich kam zeitig am Treffpunkt an und richtete mich grad 

auf ein kurzes Nickerchen ein, als Patas Expreso schon 

eintraf, pünktlich wie immer - nein, im Gegenteil, früher 

als geplant, trotz der angesagten Verkehrsprobleme 

wegen des G7-Gipfels in Biarritz! 

Unsere Glückspilze waren bald ausgeladen. Zu meiner Freude 

stieg auch ein Schwesterchen von Cereza, die zum 1. August 

angekommen war, aus. Sie hat über einen deutschen Verein ein 

zu Hause gefunden. 

Da es noch dunkel war, machte ich sicherheitshalber nur eine kurze Versäuberungsrunde 

mit den beiden und fuhr dann weiter Richtung neue Zuhause.  

1. Stopp war für die Katzen, die sich mustergültig auf der ganzen Fahrt 

verhalten hatten. Nicht mal während der Warterei am Zoll bis die Büros 

aufmachten, hörte man einen Mucks von ihnen! 

Dann ging’s weiter zum Treffpunkt, wo uns Max’ und Samba’s Adoptantinnen erwarteten.  

 

Wir machten alle 

miteinander einen 

Spaziergang am See 

und waren erstaunt, wie 

beide Vierbeiner die 

neue Umgebung, die 

vielen Leute, Kinder, 

andere Hunde, gross 

und klein, ohne Angst 

bestaunten und pro-

blemlos mitliefen, als ob 

sie das schon immer 

gemacht hätten. Niemand hätte geglaubt, dass die beiden eben erst so einen langen 

Transport hinter sich gebracht hatten! Da geht einem das Herz auf, sind doch die neu 

angekommenen Hunde oft anfangs sehr änstlich und scheu, aber diese zwei finden alles 

toll 😊. 



Für Max war die lange Reise nun zu Ende, er darf sein neues Leben am schönen Bodensee 

geniessen.  

 

 

 

 

Samba musste noch ein bisschen weiterfahren, ihr jetziges 

Zuhause liegt in den herrlichen Bergen vom Bündnerland.  

                                            

Auch ich musste noch einige Kilometer 

unter die Räder nehmen, um zufrieden in 

mein «Körbchen» zu fallen, aber erst, 

nachdem meine Vierbeiner mich 

ausgiebig berochen und kontrolliert 

hatten. Sie wollten unbedingt wissen, mit 

welchen Hunden ich denn schon wieder 

zusammen gewesen war .  

Unterdessen habe ich schon tolle 

Rückmeldungen von beiden Neuan-

kömmlingen erhalten. Sie haben gestern 

ausgiebig gefressen und lange 

geschlafen. Beide mussten heute in der 

Früh geweckt werden, um spazieren zu 

gehen – so sehr genossen sie ihre neuen 

weichen Körbchen! 

 

Danke Caroline und Claudia, Ihr seid tolle Frauen mit grossem Herzen!  

Karin  

Wir danken den Adoptanten von Herzen für ihre Entscheidung, einem 

Vierbeiner aus dem Tierschutz Nestwärme zu schenken und 

wünschen allen einen guten gemeinsamen Start in den neuen 

Lebensabschnitt.  

Liebe Karin, dir danken wir vielmals für deine 

Transportvorbereitungen, deine Nachtschicht und das Koordinieren 

der Glückspilzübergabe. 

Vorstand Galgos Greys & more 


